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Die Universität St. Gallen
gibt Creditpunkte für Armeekader

Eine erfreuliche Mitteilung macht Korpskommandant Andre Blattmann, der Chef unserer
Armee: Im Sommer 2012 beschloss die Universität St. Gallen, dass sie künftig Kadern

der Schweizer Armee die militärische Führungsausbildung mit Credit-Punkten anrechnet.
Sinnvolle Kooperationen bestehen bereits mit den Fachhochschulen Ostschweiz in Chur,

Zentralschweiz in Luzern und Nordwestschweiz in Ölten.

Im Klartext heisst das: Was noch vor ein

paar Jahren, geschweige denn in den
Armeen 61 und 95 für unmöglich gehalten
wurde, tritt nun ein,

«Im Rahmen des Kontexstudiums können

Studenten der Universität St. Gallen,
die in der Armee eine Kaderausbildung
absolvierten, Credits erwerben. Es handelt
sich um Leistungen, die im Rahmen der

Handlungskompetenz angerechnet
werden.» (Faktenblatt CdA).

Mindestens Note «gut»

Die Vergabe der Credit-Punkte ist an
Auflagen gebunden:
• In der Bachelor-Ausbildung sind mili¬

tärische Dienstleistungen anrechenbar,
die im Rahmen der Kaderausbildung
und der Ausbildungsdienste für höhere
Unteroffiziere und Offiziere erbracht
worden sind.

• Auf der Masterstufe sind militärische
Beförderungsdienste der Hauptleute
und Stabsoffiziere anrechenbar, insoweit

die Funktion mit Ausbildungsund

Führungsverantwortung verbunden

ist.

Die Anrechnung setzt eine militärische
Schlussqualifikation von mindestens 3

voraus. Die Note 3 bedeutet «gut». Die
Schlussqualifikation ist zu belegen.

Dass die Universität St. Gallen neu für
die Führungsausbildung in der Armee
Creditpunkte anrechnet, ist höchst erfreulich.

Für jede HSG-Studentin und jeden
HSG-Studenten, der im Rahmen seiner
strengen militärischen Führungsausbildung
im direkten Kontakt Soldaten schult, ist es

ein enormer Mehrwert, wenn ihm seine

Universität dafür Creditpunkte anrechnet.

Zeitgewinn für beide

Die Universität St. Gallen wiederum
kann auf Studentinnen und Studenten zählen,

die aus der Armee eine reiche praktische

Führungserfahrung mitbringen. Es

entsteht für beide Seiten ein Zeitgewinn in
der Ausbildung.

Auch die Armee insgesmt profitiert
von der Anerkennung ihrer Führungsausbildung

durch eine derart anerkannte
Universität, wie das die Hochschule St. Gallen
ist. Zu den Gewinnern zählen überdies die

Unternehmen in der Schweiz.

Je renommierter ein Bildungsinstitut
ist, desto grösser ist seine Ausstrahlung auf
andere. Die St. Galler Anerkennung ist ein
Meilenstein. Es laufen Bestrebungen, die

Anerkennung auf weitere Universitäten
und Hochschulen auszudehnen.

Sinnvolle Kooperationen

Kooperationsverträge bestehen:

• Mit der FH Ostschweiz, Hochschule für
Technik und Wirtschaft Chur. EMBA:
40 von 84 Credits (Absolventen GLG

II), 58 von 108 Studientagen. EMBA:
Anrechnung für Absolventen FLG II,
28 von 108 Studientagen.

• Mit der FFI Zentralschweiz, Hoch¬
schule für Wirtschaft Luzern. MAS
Public Management: 7 bis 11 Credits ab

FLG I oder SLGI. MAS BA: 6,5 bis 8,5
Credits ab FLG I oder SLG I.

• Mit der FH Nordwestschweiz, Hoch¬
schule für Wirtschaft Ölten. Anrechnung

von Blöcken CAS/15 ECTS. MAS
Leadership & Change Management,
DAS Bildungsmanagement, MAS
Information Systems, EMBA FHNW,
MAS Corporate Development, fo.

EMBA, MAS, DAS
Im Dschungel der englischsprachigen
Abkürzungen verbergen sich hinter
seltsamen englischen Abkürzungen oft
ehrenwerte Kurse:

• EMBA: Exekutive Master of Busi¬

ness Administration. Dazu braucht
es mindestens fünf Jahre Berufserfahrung

als Kader.

• MAS: Kürzel für Master of Advan¬
ced Studies.

• DAS: Kürzel für Diploma ofAdvan¬
ced Studies.

• Und schliesslich CAS: Certificate of
Advanced Studies.

Was ist das - ein ECTS-Creditpunkt?
Das European Credit Transfer and
Accumulation System ist ein europaweit
anerkanntes System zur Anrechnung,
Übertragung und Akkumulierung von
Studienleistungen.

Es ist auf die Studentinnen und
Studenten ausgericht und basiert auf dem
Arbeitspensum, dass die Studentinnen und
Studenten absolvieren müssen, um die
Ziele des Studienganges zu erreichen.

Diese Ziele werden vorzugsweise in
Form von Lernergebnissen und von zu
erwerbenden Fähigkeiten festgelegt. Dabei
wird das Arbeitspensum von Studentin¬

nen und Studenten in sogenannten Cre-

ditpunkten oder Credits verbindlich
festgelegt:

• Ein Credit oder Creditpunkt ent¬

spricht einem studentischen
Arbeitsaufwand von 25 bis 30 Stunden.

• 60 Creditpunkte werden für ein gan¬

zes Studienjahr vergeben.

• Wer das Bachelordiplom erwerben,
also Bachelor werden will, der
braucht 180 Creditpunkte.

• Wer Master werden, also das Master¬

diplom erwerben will, der braucht
nochmals 90 bis 120 Creditpunkte.
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